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DasFleischhauergwerbeimKriege.

DieWienerFleischhauer-GenossenschafthieltMittwoch
imSaalederWienerBäckergenossenschaftihreHauptversamm¬lungab,inwelcherdergeschäftsführendeVorsteher-Stellver=¬
treterHeinrichSchedleineneingehendenBerichtüberdie
TätigkeitderVorstehungundüberdieLageimFleischhauer-¬
Gewerbeerstattete.SeinenAusführungenentnehmenwirfolgen¬
des:ImFrühjahrhatdisWorstehungimEinvernehmenmitdem
ViehhändlergremiumunddenKommissionärendieKlassifizie-¬
rungderRinderamZentralviehmarkteinSt .Marxdurchge¬
führt ,welchesichauchbisheutegrößtenteilszurZufrieden¬
heitderKollegenschaftbewährthat ,ebensowiedieBestimmung
derHöchstpreisefürdieverschiedenenQualitätsabstufungen.
WennauchunterdenKollegendarüberKlagenlautwurden,daß
derEineoderderAndereimAllgemeinennichtganzdamitein-¬
verstandenwar ,sowurdedennochderbeabsichtigteHauptzweck
erreichtunddaswar,daßdurchdieKlassifizierungeine
BenachteiligungdesKäufershintangehaltenwurdeunddurch
diePreisbestimmungdenendlosenSteigerungenderViehpreise
aufdenMärktenEinhaltgebotenwordenist .Dashatteauch
nachaußenhinseinebesondereWirkung,dennnachdemWiener
MarkterichtensichdieanderenProvinzmärkteunddadurch
wurdendemGewerbeundderkonsumierendenBevölkerungweitere
ungerechtfertigtePreiserhöhungenerspart .ZuBeginndes
zweitenHalbsahreshabendieAuftriebeaufdemZentralvieh-¬
markteganzbedeutendnachgelassenunddieGefahrwurdena¬
turgemäßsehrvergrößert,daßdieDeckungdesBedarfesfürdie
GenossenschaftsmitgliederdarunterempfindlichenSchadener¬
leidenwird.DieVorstehunghatdiesenschwierigenAugenblick
soforterfaßtund ,umjedenKollegenunterBerücksichtigungdes
AuftriebesmöglichstgerechtmitSchlachtviehversorgenzu
können,sichdazuentschlossen,imEinvernehmenmitdenBe¬
hördenundderAllgemeinenösterreichischenViehverwertungs¬gesellschaft,dieAufteilungdesgesamtenRinderauftriebesin
dieHandzunehmenundsowürdebereitsimAugustzumersten
MaleaufGrundeinesgenauzusammengestelltenPlanesdieAuf¬
teilungderRinderdurchgeführt.Wieesnichtanderszuerwar-¬
tenwar ,konnteinfolgederminderenQualitäten,welche
gegenwärtigzuMarktegebrachtwerden,ganzbesondersjenen
nichtentsprochenwerden,welchehauptsächlichPrimaware
benötigen,weildieQualitätennichtnurimAllgemeinenganz
bedeutendzurückgegangensind ,sondernweilgegenwärtig
größtenteilsmindereWareaufdenWienerMarktkommt.Auch
dieZuweisungderentsprechendenStückanzahlhängtnatürlich

inersterLinievondemAuftriebunddemjeweiligenBedarf
bezw-AnspruchdesBæugsberechügtenab .DieserAufteilungs¬moduswarjedochdereinzigrechteSchlüssel,wodurchdie
verschiedenenunliebsamenSzenenaufdemMarkteabgeschafft
wurdenundjederKollegeruhig,ohneLaufenundHasten,zu
seinemStückkommenkann.NunmehrwurdedieinverschiedenenKronländernderMonar-¬
chiebereitsfrühereingeführteRegelungdesViehverkehres
am25 .September. J .auchin Niederösterreichdurchgeführt
undeswurdenunterteilweserBerücksichtigungunsererseiner-¬
zeitigenEingabeandieverschiedenenMinisterienübereinstim¬
mendmitdenWünschenderFleischverarbeitendenGewerbe,auch
Richtpreisefestgesetzt.DieRichtpreisesindabStall.
JedeVereinbarung,diedenZweckverfolgt,Viehzuhöherenals
denfestgesetztenPreisenzuverkaufen,istverboten.

IndieZentralkommissionfürdenViehverkehrwerdenaußer
denVertreternderBehördeauchVertreterderfleischverarbei-¬
tendenGewerbeentsendetwerden,ebensoindieLandeskommission,
welchefürNiederösterreicheingesetztist .DenPreisenentsprechendsolleninnächsterZeitdieVieh¬
preiseamZentralviehmarkteinSt .Marxgeregeltwerdenunddaren
anschließendisteineentsprechendeRegulierungderFleisch¬preiseinAussichtgenommen.EswirdauchdaraufRücksichtgez
nemmenwerden,daßvonUngarn,wodieViehpreisehöhersind
alsbeiunsweiterhindieMöglichkeitzurEinfuhrgebotenseinwirdundzwardurcheinenementuellenAusgleichderVieh¬
preise .ZudiesemZweckeist die BildungeinerMarktkommission
beabsichtigt,welchedenVerkehrfürdasausUngarnstammende
ViehzufördernunddiePreisedafürzuermittelnhat.

Bisheristesunsgelungen,wennauchimmerKnappheitan
Viehgeherrschthat ,ziemlichgenügendViehundFleischfür
dieWienerBevölkerungaufzubringen.Wirhoffen,daßesuns
auchbeidieserneuenViehregelungmitUnterstützungallermaß¬
gebendenBehördenweiterhingelingenwird,denschonbisaufs
uBerstereduziertenFleischbedarfdeckenzukönnen,umsomehr,
daauchdiestritischeBevölkerungunterderKnappheitder
verschiedenenNahrungsmittelnzuleidenhat.Esmußheutehier
ausdrücklichkonstatisrtwerden,daßwirFleischhauerschon
längereZeitunserenbürgerlichenGewinnvermissen,abernur

derSelbsterhaltungstriebfürunserGewerbeunddieVersorgung
derKonsumentenmitFleisch,zwingtunsalleKräfteanzuspan-¬
nen,damitnachdemKriegeeinebessereZukunftunserwartet.Weitersist auchdieVerwertungderNebenprodukteeine
ganzbesonderswichtigeFragefüruns ,undichkannIhnenbe¬
richten ,daßderKriegsverbandderOel -undFettindustiedie
beidenSchlachtungenderRindersichergebendenFettmengen
vonderRegierungzurVerwertungzugewiesenerhält.

MitvielerMüheistesunsgelungen,indieFettzentrale
alsMitgliedgewähltzuwerdenundunszugestanden,daßwir
einenTeilunserergewonnenenFettproduktendirektandieKon-¬
sumentenmittelsFettkarteabgebenkönnen,denneswäregeradezu
unhaltbarwernwirunserenlangjährigenKundennurFleischund
keinFett verkaufendürften .

BezüglichderPreisefürHäuteundFelleist eeunstrotz
wiederholterVorsprachebeidenMinisteriennichtmöglichge¬
wesen ,mit demHinweisauf die hohenLederpreise ,eineErhö- ¬

hungderfestgesetztenHäutepreisezuerzielen.
ZumSchlusserichteichandiegeehrtenKollegen

dendringendenAppell,dieGenossenschaftsvorstehungbeiden
verschiedenenAktionen,welchefürdasGewerbeunternommen
werden ,in tatkräftigster Weisezuunterstützen ,damitesuns
möglichseinwird,dieschwerenLastendesKriegesbiszu
einemsiegreichenFriedenzu ertragen .( LebhafterBeifall . )

AndenBerichtschloßsicheineeingehendeDebatte.
HerrKornmehlstelltedieForderungauf ,daßmindestens

dieHälftedesFettes ,welchesdieFleischhauerbeimSchlach¬
tenvonRinderngewinnen,ihnenzurAbgabeandieKundenbe¬
lassenwerde.

Vorsteher-StellvertreterEdersprachdenWunschaus,daß
beiFestsetzungderHöchstpreiseaufdieStadtWienbesonders
Rücksicht genommenwerde ,damit die Verkäufer den Anreizhaben ,

ViehnachWienzubringen.HerrRedlfragt ,wiedieVerteilung
derRindervorgenommenwerdenwird ,wenndieBeschickungdes
WienerMarktesnochmehrsinkensollte .Erstellt denAntrag,
esmögevorHerausgabevonRegierungsverordnungenjedesmal
demVertreterdesFleischhauergewerbesGelegenheitgegeben
werden ,sein Gutachtenabzugeben.DerehemaligeVorsteherHütterstelltdenAntrag,die
Genossenschafs-VorstehungmögeeineEingabeandieRegierung
richten,inwelcherdasdringendsteErsuchengestelltwird,
esmögenMaßnahmengetroffenwerden,damitderWienerBorsten-¬
vienmarktwiedergenügendmitSchwennenbeschicktwerde.
DieserAntragwurdeeinstimmigangenommen.

InderVersammlungwurdefernerdieJahresrechnungund
der Voranschlaggenshmigt ,die Höheder Umlagenfestgesetzt
( sowieimVorjahre ) unddie vonderVorstehungerfohgteZeich¬
nungfürdie3 .und4 .Kriegsanleihenachträglichgenehmigt.
InsgesamthatdieFleischhauer-Genossenschaft160. 000K
Kriegsanleihegezeichnet.

NachdemnocheineReihevongewerblichenFragenerörtert
wordenwar ,wurdedie Vessammlung,welchederGenossenschafts¬

rstehungdasvollsteVertrauenunddenDankausgesprochen
hatte ,nachetwa3stündigerDauergeschlossen.

VerkaufvonGänsen.AuchindieserWochewirdeinegrößere
AnzahlvonFleischgänsenausRussisch-PolenmiteinemGewichte
von3 1 bis4 kgin Wieneinlangen.DieseGänsewerdenzum
PreisevonK5,60per KilogrammverkauftundsindSamstag ,den
30 . . M.anfolgendenStellenzubeziehen :MarkthalleStadion-¬
gasse( LudwigHaas ) ,Großmarkthalle( AntonDchant ) ,Naschmarkt
( AntonMenzl,Stand106) ,MarkthalleDamböckgasse(Heinrich
Schweifer ) ,Markt16 .Bez .Brunnengasse( AloisLeiß ) ,Markt¬
halleNußdorferStraße( AntonMrskorsch),Gentzgasse33(Frau
Schmalzbauer,Fa .Dechant) ,21 .Bezirk,MarktFloridsdorf,Am
Spitz( BarbaraFilipitsch).
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